
Kartenvorverkauf für die
Hamburger Hallenmeisterschaften gestartet

Ab sofort hat derVorverkauf für die 10.
Hamburger Hallenmeisterschaften

um denViva con Agua Cup 2012 begon-
nen.
Am Mi., 4. Jan. 2012, Sporthalle Ham-
burg(Alsterdorf),17.30Uhrspielendiese
achtTeams denTitel des Hamburger Hal-
lenmeisters der Herren im Fußball aus:
Regionalligist FC St. Pauli II sowie die
Oberliga-Spitzen-Teams SC Condor, Ein-
tracht Norderstedt, TuS Germania
Schnelsen, Altona 93, SV Curslack-Neu-
engamme,TSV Buchholz 08, FC Berge-
dorf 85.
Karten können bei allen bekannten Vor-
verkaufsstellen und Theaterkassen, im
St.PauliKarten-CenteramHeiligengeist-
feld, in der Geschäftsstelle des Hambur-
gerFußball-Verbandesundüber ticketon-
line.com erworben werden.

Gruppenpreise ab 3,45 Euro pro Person (zzgl. Gebühren) beim HFV erhältlich

Abendkasse (Endpreise)
Erwachsene €10,00
Rentner, Schüler,
Studenten € 5,00

Vorverkauf (zzgl. Gebühren)
Erwachsene € 7,80
Rentner,Schüler,
Studenten € 3,80
Gruppenpreise ab 11 Personen (nur
Vorverkauf / nur über HFV und Sport
Peterson Event GmbH erhältlich):
Pro Person 3,45 € (zzgl. Gebühren)
*AllePreisebeinhalten0,30€,diean
VcA als Spende abgeführt werden.

Eintrittspreis (Übersicht)

49/11 – 05.12.2011
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DFB Stützpunkttrainer-Team on Ice

Am Freitag, 25.11.2011,
fand die DFB Stütz-

punkttrainer Fortbildung im
EisstadionderVolksbankare-
na statt. Mit der Konfrontati-
on von Eishockey typischen,
dynamischen Bewegungen
in der tiefen Körperposition
für die DFB Stützpunkttrai-
ner, sollten insbesondere die
Verbindung gezogen wer-
den, sich dynamisch und tief
in technischen Aktionen des
Fußballs wiederzufinden.

Gemeinhin ist der typi-
scheNorddeutscheeherauf-
recht unterwegs und ist ge-
nau dort wo das Spiel oder
besser der Trend des Fuß-
balls sich hinbewegt in der
Körperhaltung näher zu be-
trachten. In der aufrechten
Besenstiel-Haltung mit Ball-
besitz sind Angriffe des Geg-
ners schwerer abzuwehren
(Ballverluste drohen) oder
selbst Pass- bzw. Dribbelak-
tionen oft nicht so präzise zu
führen, als wenn die Bewe-
gungenmittelseiner tieferen
Körperposition durchgeführt
werden würden.

Mit der Zunahme der
Sprintleistungen pro Spiel im
Spitzenfußball bedarf es,
den Blick auf dynamisierte
Aktionen inTrainingundSpiel
zu lenken und dies vor allem
auch in derTrainingspraxis zu
akzentuieren – auf Basis der
Betrachtung der Körperhal-

tung. Die Bedeutung von dy-
namischen Bewegungen zur
Seite wird vor allem bei den
top organisierten Teams
deutlich, da hier kurze Bewe-
gungen zur Seite oder Ab-
setzbewegungen den benö-
tigten Freiraum zum Spiel in
die Tiefe ermöglichen und
Ballzirkulation gegen diese
eng stehende Gegner in en-
gen Räumen umgesetzt
werden muss. Dies als
Grundlage genommen er-
möglichte es sich, einige Bil-
der aus dem Länderspiel in
Hamburg Deutschland ge-

gen Holland vor Augen zu
führenund insbesonderedie
Spiel bestimmenden Spieler
wieMüller,Klose,Özil,Kroos
und Khedira in Bezug auf die
Körperposition in dynami-
schen Sequenzen. Natürlich
stellen diese Spieler insbe-
sondere das „Neue Deut-
sche Spiel“ dar: leicht, be-
weglich, dynamisch.

Nach dieser Einleitung
sind die DFB Stützpunkttrai-
ner schweißtreibend in die
zurVerfügung gestellte Free-
zers Ausrüstung geschlüpft
(Vielen Dank an Irmelin, Mer-
le und Co. (!!!) und wurden
dann von Freezers Nach-
wuchscoach C. Behncke
übernommenundaufdasEr-
lebnis on Ice vorbereitet. Der
Flachs über manches Bewe-
gungstalent wurde selbst-
verständlich gepflegt und
nach den ersten Lernfort-
schritten war klar: wir wer-
den Boss über Ice und Puck!

Verschiedene Übungen
zur Thematik dynamisch zur
Seite wurden mit Eifer um-
gesetzt und als das Spiel im
5:5 den krönenden Ab-
schluss bildete wurde der
Schalter im Kopfe der DFB-

Stützpunkttrainer umgelegt:
Gewinnen wollen!

DasTeam um Jussi Romp-
panen (einst in einer finni-
schen Eishockeyförderung
gewesen) schien am Ende
dieKellevornezuhaben,war
er doch der Vertreter aus
Finnland dem aktuellen
Weltmeister des Eishockey-
sports 2011!

Eine Besonderheit auf
dem Eis stellte auch der fahr-
technisch begabte Papa
N´Diaye (aus dem Senegal
stammend) dar, der den An-
trag stellte, die nächste Fort-
bildung doch bitte mal auf
(Wüsten-) Sand durch führen
zu können …

Eine rund um gelungene
Fortbildung, die ermöglicht
wurde, weil sportartüber-
greifend durch die Personen
vom Eishockey gesehen
wurde, dass auch Synergien
zwischen Sportarten mög-
lich sind - hier nochmals den
Besten Dank an Irmelin Ot-
ten, Frau Bornkast, Merle, C.
Behncke und Co.!

Stephan Kerber,
DFB Stützpunkt-
Koordinator

Gruppenfoto der Kufencracks. Fotos: privat

Papa on Ice.
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+++ Shorties +++ Shorties +++ Shorties +++ Shorties +
Am 6.12. treffen sich die
Ehrenamtsbeauftragten

derVereine im HFV
WieindenvergangenenJah-
ren, lädt der Hamburger Fuß-
ball-Verband auch dieses
Jahr wieder alle Vereins-Eh-
renamtsbeauftragten zum
„InternationalenTag des Eh-
renamtes“ ein.
DieVeranstaltungfindetstatt
am 06. Dezember 2011 von
19.00-21.00Uhr im Bistro
des Hamburger Fußball-Ver-
bandes (Eingang Mitte), Jen-
felder Allee 70 a – c, 22043
Hamburg.Volker Okun (HFV-
Ehrenamtsbeauftragter)
sagte in der Einladung: „Wir
freuen uns besonders, auch
in diesem Jahr wieder einen
überaus prominenten Eh-
rengast begrüßen zu kön-
nen, der „Fußball-Geschich-
te geschrieben hat. Lassen
Sie sich überraschen!“

Lehrgangsprogramm
2012 jetzt auch zum
Download auf hfv.de

Das neue Heft mit dem HFV-
Lehrgangsprogramm 2012
ist ab sofort nicht nur auf der
Geschäftsstelle des HFV er-
hältlich. Jetzt steht es auch
online zur Verfügung. In der
Rubrik Service/Downloads
steht das gesamte Heft als
PDF-Datei auf www.hfv.de
zur Verfügung.Wie in jedem
Jahr haben wir uns bemüht,

mit dem Lehrgangspro-
gramm 2012 wieder ein um-
fassendes Bild der Aus-,
Fort- und Weiterbildung im
Hamburger Fußball-Verband
zu geben. Neben bereits be-
kannten Angeboten enthält
auch dieses Lehrgangsheft
wieder Informationen über
neue Angebote, für die wir
sie zu interessieren hoffen:
Ausbildungstermine, Kurz-
schulungsangebote, alles
über den Verbandslehraus-
schuss, den Jugend-Lehr-
ausschuss, Basis-Lehrgän-
ge, Erst-Hilfe-Ausbildung,
Kindertrainerausbildung, die
DFB-Ausbildungspyramide,
die Zulassung zur Lizenzaus-
bildung,Präventionsangebo-
te, HFV-Auswahlmannschaf-
ten, Stützpunkte, das DFB-
Mobil, die Schiedsrichter-
ausbildung, das Projekt Ki-
cking Girls und vieles mehr
auf 76 prall gefüllten Seiten!

GemeinsameTagung
derAusschüsse für

Frauen- und
Mädchenfußballs des

NOFV und
Norddeutschen FV

Am 25./26.11.2011 trafen
sich in Berlin die Mitglieder
der Ausschüsse für Frauen-
und Mädchenfußball des
Nordostdeutschen Fußball-
verbandes (NOFV) sowie
des Norddeutschen Verban-
des (NFV) nach 2009 in Bar-
singhausen zu einer zweiten
gemeinsamenTagung.

Hauptschwerpunkte der
Arbeitsberatung war die Ein-
führung der B-Juniorinnen
Bundesliga ab der Spielserie
2012/13, in der die Regional-
verbände Nord sowie Nord-
ost mit je fünf eine der insge-
samt drei Bundesligastaffeln
bilden. Wesentlich war die
gemeinsame Terminabstim-
mung für die regionalen Lan-
desauswahlturniere U15
und 17, die den RTK der B-Ju-
niorinnen-Bundesliga tangie-
ren und alsVorbereitungstur-
niere fürden jeweiligenDFB-
Länderpokal langfristig ge-
plant und durchgeführt wer-
den sollten. Darüber hinaus
wurden der Stand und die
Möglichkeiten für die Durch-
führung eines Wettbewer-
bes für Ü-Mannschaften der
Frauen indenLandesverbän-

den und die Qualifizierung
über ein Regionalturnier bis
hin zu einem DFB-Cups so-
wie die weitere Ausgestal-
tung von Futsal-Angeboten
für Frauen und den weibli-
chen Nachwuchs bespro-
chen.

Der Austausch über Nach-
folgeprojekte zu „TEAM
2011“ und die Gewinnung
von Ehrenamtlichen für den
Frauen-undMädchenfußball
standen im Mittelpunkt des
Erfahrungsaustausches.
Teilnehmer/innen des Nord-
deutschen Verbandes: Sabi-
ne Mammitzsch, Vorsitzen-
de des AFM des Norddt. FV,
Karen Rotter, Ellen Rehder
und Andrea Nuszkowski so-
wie Stefan Lehmann, Ge-
schäftsführer des Norddeut-
schenFußballverbandesTeil-
nehmer/innen des NOFV:
Margit Stoppa, Vorsitzende
des AFM des NOFV, Kathrin
Nicklas, Gerd Breiter, Elfie
Wutke sowie Michael Flott-
ron, Mitarbeiter der Ge-
schäftsstelle des NOFV. Als
Gast nahm wie auch 2009
dieVizepräsidentin des DFB,
Hannelore Ratzeburg, teil.

Das neue HFV-Lehrgangs-
programm 2012.

DFB-Vizepräsidentin Hannelore Ratzeburg (2. v. links) mit den Vertreterinnen und Vertretern
der benachbarten Regionalverbände. Foto: privat
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BDFL-Tagung in
Hamburg

Der Bund Deutscher Fuß-
ball-Lehrer (BDFL) tagte
am 28.11.2011 beim Ham-
burger Fußball-Verband. In
der Aula der Otto Hahn-
Schule hatte HFV-Ver-
bandstrainer Uwe Jahn mit
seiner Crew für beste äu-
ßere Bedingungen ge-
sorgt. Im Mittelpunkt der
Tagung der Verbandsgrup-
pe Nord vor gut 100 A-Li-
zenz-Inhabern und Fußball-
Lehrern standen drei The-
men. DFB-Trainer Jörg Da-
niel referierte zum Abwehr-
verhalten bei Standards. Dr
Uwe Büchner stellte eine
Videoanalyse per Internet
für denAmateurbereich vor
und der A-Junioren-Coach
des VfL Wolfsburg, Ste-
phan Schmidt, führte in
Theorie und Praxis vor, wie
man eine Spieleröffnung
gegen einen geordneten
Gegner trainiert.

AufmerksameTeilnehmerinnen undTeilnehmer bei der BDFL-Tagung am 28.11.2011.
Mehr Fotos in der Bildergalerie auf www.hfv.de Fotos: Kerber

HFV-Verbandstrainer Uwe Jahn begrüßte dieTeilnehmer.
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DFB: Mitglieder der
Task Force Sicherheit

benannt
Unter ausdrücklicher Einbin-
dung der Fan-Perspektive
hat die DFB-Kommission
Prävention und Sicherheit
die Teilnehmer der Task
Force Sicherheit benannt.
Mit Andreas Birnmeyer von
der Fan-Organisation “Un-
sere Kurve”, Gerald von Gor-
rissen und Thomas Schnei-
der von den Fananlauf- und
-koordinierungsstellen des
DFB und der DFL, Michael
Gabriel von der Koordinati-
onsstelle Fanprojekte (KOS)
und Thomas Weinmann,
dem Fanbeauftragten von
Borussia Mönchenglad-
bach, sind fünf Personen in
die Task Force berufen wor-
den, die die Fanbelange aus
verschiedenen Blickwinkeln
einbringen.
17Vertreter in derTask

Force
Seitens der Klub- und Ver-
einsebene eingebunden
sind Peter Peters (Vorstand
Schalke 04), Sascha Binder
(Sicherheitsbeauftragter
Hertha BSC Berlin), Sören
Klar (Sicherheitsbeauftrag-
ter Dynamo Dresden) und –
für den Amateurfußball –
Volkhardt Kramer vom Präsi-
dium des Nordostdeut-
schen Fußball-Verbandes
(NOFV). Holger Hierony-
mus, Geschäftsführer Spiel-
betrieb, ist federführend für
die DFL. Klaus Bronny von
der Generalstaatsanwalt-
schaft Düsseldorf repräsen-
tiert die Justiz, Bernd Hei-
nen vertritt den Nationalen
Ausschuss Sport und Si-
cherheit (NASS). Komplet-
tiert wird die insgesamt 17
Personen umfassende Task

Force von Günter Süßbrich,
dem Polizei-Einsatzleiter
München, Gerd Laipple, ei-
nem szenenkundigen Poli-
zisten aus Stuttgart, Bun-
despolizist Andreas Jung
sowie Ingo Rautenberg von
der Zentralen Informations-
stelle Sporteinsätze (ZIS).
Vorsitzender der Task Force
ist Hendrik Große Lefert,
der Sicherheitsbeauftragte
des DFB.
„Stärke derTask Force be-
steht in der Praxisnähe"
Das erste Treffen der Task
Force soll noch im Dezem-
ber dieses Jahres stattfin-
den. Die Expertengruppe
hat den Auftrag, kurzfristig
die aktuelle Entwicklung zu
analysieren und praxisnahe
Schritte aufzuzeigen. Dies
schließtdieOptimierungbe-
reits bestehender Konzepte
genauso ein wie die Erarbei-
tung neuer Ideen und Maß-
nahmen in den Themenfel-
dern Kommunikation, Prä-

vention und Sanktion.
Hendrik Große Lefert unter-
streicht: "Die Stärke derTask
Force besteht in der Praxis-
nähe. In ihr kommen erst-
mals wirklich alle für die Si-
cherheit im Fußball zustän-
digen Organisationen und
Institutionen auf operativer
Ebene zusammen. Dabei
werden wir auch Zuge-
ständnisse an Fangruppen
kritisch und ergebnisoffen
hinterfragen müssen. Letzt-
lich haben es die Fans selbst

in der Hand, ob sich die Be-
dingungen für Zuschauer im
deutschen Fußball in Zu-
kunft verändern müssen."

Letzter Spieltag der
FutsalLiga Hamburg

Die Meistertitel sind den
Hamburg Panthers in der
Futsal-Verbandsliga und Fut-
sal Hamburg II in der Lan-
desliga nicht mehr zu neh-
men. So stehen am
10.12.2011 am letzten Spiel-
tag die Siegerehrungen und
die Auslosung für die neue
FutsalLiga der Frauen im
Mittelpunkt.
Zeitplan, 10.12.2011,
Regionalsporthalle
Steilshoop, Gropiusring 43:
15.30Uhr:Tiurai Futsal - Fut-
sal Hamburg II
ca. 16.40 Uhr:
Siegerehrung Meister der
Landesliga
17.00 Uhr: Futsal
Hamburg I - FC Barrio
18.30 Uhr: Hamburg
Panthers - St. Pauli Futsal
ca. 19.40 Uhr: Auslosung
der Gruppen der FLHH der
Frauen 2012
20.00 Uhr:TeamYasar - HSV
Fanclub Moin Moin
ca. 21.10 Uhr: Sieger-
ehrung Meister der Ver-
bandsliga

Neu im Spielbetrieb des HFV: Die FutsalLiga der Frauen.
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